
Nachruf:  
Götz W. Waurick
(1940–2024)

Am 30.12.2024 verstarb in Hamburg unser ehe-
maliger Kollege, Dr. Götz Waldemar Waurick. Herr 
Waurick war von 1965 bis 2005 am Römisch-Germa-
nischen Zentralmuseum/RGZM (seit 2023 Leibniz-
Zentrum für Archäologie/LEIZA) beschäftigt, zu-
letzt als Hauptkonservator.

Götz Waurick war ein Mann der Wissenschaft 
und des Buches. Über die Amtszeit von drei Gene-
raldirektoren hinweg hat er den Verlag und die Bi-
bliothek des Hauses entscheidend geprägt. Er hat-
te sich sein Leben lang immer stark für das RGZM 
engagiert – in seinem Büro mit den großen Tischen 
und den vielen, wohl geordneten Stapeln brannte oft 
noch spät das Licht.

Nach dem Studium der Klassischen Archäologie, 
Alten Geschichte und Kunstgeschichte an den Uni-
versitäten Hamburg, Tübingen, Saarbrücken und 
Mainz wurde Götz Waurick 1970 an der Johannes 
Gutenberg-Universität Mainz zum Thema »Militär-
helme von der Zeit der Republik bis ins 3. Jahrhun-
dert n. Chr.« promoviert. 

Parallel zu seinem Studium absolvierte er eine 
Ausbildung zum Verlagskaufmann bei Philipp von 
Zabern in Mainz. Damit brachte er die besten Vo
raussetzungen für seine verantwortungsvollen Auf-
gaben am RGZM mit. Maßgeblich war an der Grün-
dung des Archäologischen Korrespondenzblattes 
1971 beteiligt und über Jahrzehnte hinweg für die 
Qualität der Publikationen des RGZM verantwort-

lich. Sein wissenschaftlicher und kaufmännischer 
Sachverstand, kombiniert mit großem technischem 
Wissen und Geschick sowie Feingefühl im Umgang 
mit Autorinnen und Autoren, zeichnete ihn aus. 

Wauricks eigene Forschungen galten zeitlebens 
dem römischen Militär – dazu trug er die Sicht auf 
die römischen Helme der Antike bei. Gleichzeitig 
arbeiteten Markus Egg und Ulrich Schaaff zu den 
Helmen der älteren und jüngeren Eisenzeit. Götz 
Waurick war somit ein Teil der inoffiziellen »Main-
zer Cascologischen Gesellschaft«. Ihr Hauptwerk 
war der 1988 im Verlag des RGZM erschienene Band 
»Antike Helme«, der offiziell ohne Herausgeber fun-
gierte, hinter dem aber sehr stark die Handschrift 
von Götz Waurick zu erkennen ist. Die Bearbeitung 
und Publikation des spätantiken Helmdepots von 
Koblenz übertrug er nach dem Abschluss der schwie-
rigen und langwierigen Restaurierungsarbeiten an 
Dr. Christian Miks (erschienen 2008 und 2014).

Neben seinen Aufgaben in Verlag und Bibliothek 
übernahm er Führungen, Vorträge und Exkursionen 
zu Themen der römischen und provinzialrömischen 
Archäologie für die Gesellschaft der Freunde. Götz 
Waurick war an der Gestaltung von Ausstellungen 
beteiligt und Mitorganisator von Jahrestagungen 
des West- und Süddeutschen Altertumsverbandes, 
zu denen lange Jahre auch die »Führer zu vor- und 
frühgeschichtlichen Denkmälern« termingerecht 
fertiggestellt werden mussten. 
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Auch an den erfolgreichen Ausstellungen und 
Veranstaltungen des RGZM hatte der Verlag seinen 
Anteil – sei es zur ersten großen Ausstellung »Aus-
grabungen in Deutschland« 1974, die Landesausstel-
lung »Die Salier und ihr Reich« 1992 in Speyer mit 
zehn wissenschaftlichen Begleitbänden neben dem 
Ausstellungskatalog, oder zum 150-jährigen Jubilä-
um des RGZM 2002, das mit 23, z. T. mehrbändigen 
Publikationen begangen wurde (vgl. Jahresbericht 
im Jahrb. RGZM 49, 2002, 391–393). 

Götz Waurick war am RGZM eine Instanz und 
auch für den Generaldirektor Dr. Konrad Weide-
mann eine wichtige und oft ausgleichende An-
sprechperson. Bei seiner Verabschiedung 2005 sagte 
er, es sei für ihn jeden Tag ein erhabenes Gefühl ge-
wesen, ins Kurfürstliche Schloss zu gehen – und dies 

tat er auch täglich mehrfach. Hier saß der Verlag mit 
seinen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern; einmal 
über den Hof, im Verwaltungs- und Werkstattgebäu-
de hatte er sein Büro, und dort arbeiteten Sekretariat 
und Zeichensaal häufig für ihn. Dort war auch die 
Bibliothek angesiedelt, die er lange unterstützte bzw. 
leitete.

Götz Waurick bleibt uns als zugewandter, be-
scheidener und stets freundlicher Kollege, gekleidet 
mit Jackett und Fliege, in sehr guter Erinnerung. 
Sein Nachruf erscheint nun im letzten Heft des 
Archäologischen Korrespondenzblattes, das er sei-
nerzeit maßgeblich mit aus der Wiege gehoben und 
zu einer wichtigen Zeitschrift geführt hatte. 

Annette Frey · Martin Schönfelder
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